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wonigo SiAfttMi holien to viole TerfimungBänderungoii unter w» anhaltaid 

scliworon und blutigen iVirron und ßürgerkriegen durchzumnchen gelmbt, wie gonde 
tlio Veioinigton Staaten von Vonezuela in dem im Voi-hältniH zu dor Ceflcliirlit.p doa 
Landes 80 oiig bomossrnnn Znifrnnni von 83 Jahren (nämifcli von 1810, dorn Jalire 
Boinor Lossagimg vom Mutterlando Spanien, bis 1893, dem Jahre der Einführung dor 
von uns m bofipradionden gogenwärtigon VocftMang). Unter sdnraran IDimpfim nadi 
Jaliiiiundorie langer Knechtacbaft endlidi >ar F^wheit und Sdbstlndigkeit gaUuigt, 
aber in Parteiungen zerR|)aIten und Yon &rtwShrenden Hurgerknegen zerriEsen, hat die 
junge UepuMik kraftvoll sich durcbpfiningon, poit l?f>j^iiin dor 70 or Jaliie immor molir 
sit^h gokräftigt und gefest igt, und int du i ch eifi ign Arl)eit, besondeiT? auf dem Gcbioto dos 
liutorrichtos und Schulwesons, imd durch das Autblühen ihres Handels in nuicltor fort- 
Mhreitender Entwickelung begrifTen, ao dan man wohl mi der Hoffnung boi-cchtigt ist, 
ilam dieses von der Natur fio yendiwenderiBoh auBgntnttete, mit allen Iteinn geechinückte 
liftml,. sofern os nur von weiteren innoron Umtihen bewahrt bleibt^ unter der Homchaft 
der gogenwüHifjru Verfassung und Ix i iln"fn 'voitcron, in rIgIcIigii Bahnen sicll iMWCjgen- 
dcn AuKbnu einer f<icbr>ron und blühenden Zukuiiff ciifgcgengehtl 

Vergogt'iuvärtigon wir un» — oho wir die Vcriafatmg des liondes betrachten — 
kura mit umigen Worten und !S»lden die Umrisse ssinor gesrhichtliiAwn Entwidcdung. 



Geschichtliches. 

Im Jahre 1498 cittdcdd und schon 1528 von Karl V. verpfändet^ Ud^i aber 
wieder /.uriu-kgonommon, wird 1550 aus dem Landgebiete das spanische Qenoraicapitanat 
GaF&cae gebildotv »1s weldiee Venexnela Ins sum Jahre 1810 unter apanisclier lleriBchall 
vorblieb. In diesem Jidiro sagte es mdi, der Uedrfiekung mSd«^ vom HnUerlando los 
und proklamirte am 4.|r>. Juli 1811 seine Unabhängigkeit nie Gonföderajiion von 
VenesuelBb 

1 



NnchcloiTi OK nnt4i xwei Mal (1811 und 1814) von Simulien miriickerobert vorden 
war, vm-oint sirli zwar (luic h dio Vorfnmung vom 17. Deoember 1819 mit Neu-Granada 
und (^uito zu dnm I^iindoKstant Coliuiil)i('n, i-cisst «idi aller schon 1830 wiorlor Iob, und 
l)ildot fintnn oinon 8pll)sländigou Staat in Korm oi?\f»r in niohrpro I'ifn-inzon f^ptlieiltcn 
Ue|)iiljlik. Unter dem 20. April 1843 \vur<l(» r>ino linform der V'erl'assiuig vom 14. Sop- 
tembor 1830 bewirkt und darch den Madrider Vertrag vom 30. Mära 1845 die Unab- 
hSiiigigkoit der Itr>pRi)lik Venesniela von SiKUiien anerkannt Nach langen BQrgarkriegen 
(zwisrlinn den UnröniKtcn und Fö<Inraiivniihangom) wurde am 29. Januar, 20. Febraar 18&9 
doni Lando pino ncno C'onstitntion gogohon, wrlchfr din FöderaÜwerfaBfiung vom 2M. Marj! 
180 4 fn!frfo, dirrch wplclio Venoztiola in einen Staatenbund verwandelt, wurde. Es fn1ß;fen 
noch mehrere neue Verfiussungeu, (wie die vom .lahro 1874, 1881, 1891), bis die unter 
dam 1. Januar 1693 berufene oonBÜtuiit^ndo Versamndung nni 12. Juni 1893 die neue 
Verfamung der Vereinigten Staaten von Veuexuela votirte, welche mit dem 21. .Tuni 1899 
in Kraft trat und den OegenBfand nnaorer nachfolgenden Betrachtung bildet Diemlbe 
lehnt sich naturgeniä.';« an ihre Vorgängerinnen an, ifltalR em l*roduct dieser m hoiraehieil, 
und wird liolTontlidi vnn längeiem BcHtriTido als jene Bein. Rio uiufn«st. in 8 Kapiteln 
162 raragra[)hen, in üljei-siehtli<'her Orihiung den St^ifT bewältigend, ein Vorzug, dessen 
Mch nk;ht gerade alle Verfas-sungon rühmen können. 



1. Zusammcnsotzaiig der Republik. 

Iheselhe stellt /.uujichst fest, (Lis.s dio Staaten: Audes, itermndcz, Ikilivar, Carabobo, 
Kidcon, Lara, Miranda, Zamora und Zulia weiterhin oino Nation unter dem Namen: 
»Voreinigte Staaten von Venesuelac bilden, wobei dio vorgenannten £tn«nl»(aaten 
die durch das Ooftebt vom 28. April 1856 festgeBotsten Territorien und. Grausen behalten, 
der bisherige Hexirk Niiigna aber zu Carabobo geßchlagen %vird. Du.'i GoHammlgebiet der 
Vereinigten Staaten von Venezuela iimrasst dio Landthfilc, woIcIh? IKIO noch das General- 
(;i])it:in:\t Venezuela bildeten. Don hiinyiehtaaten bleibt jedoch das Recht gewahrt, sieh 
aui Oriinii gleicher 13o8chlü&se ihrer bczUgliciien gesetzgebenden Versammlungen zu zweien 
oder mehreren zaBammen m thun, nm einen Staat sn bilden, d. h. alRO^ dwn aus nrel 
oder mehr Gliedern der Vereinigten Staaten ei nee wird, llireiterhin bleibt demjenigen 
iiTitnr ihnen, dio durch die Constiitilion vom 28. Mära lRn4 zwar ftir unabhängig erklürt» 
durch diejenige vom 27. AimÜ 1881 aber wieder zu abiiiingigon StaatHtlmilon gewonleti 
waren, vorbehalten, auf AiiKticlieii von 7,wei Drittel ihrer liez.irke ihi-o Unabhiiiigigkeit 
wieder zu erlangen, unter der Voraussetzung allerdings, dass ihre lievölkei'ungR%ahl 100.000 
fibersteigt; diejenigen, welche dien Zahl nicht emidien, können ihre Ai^edemng an 
einen anderan Staat verhuigen, aofem deqenige, welchem sie bisher angehörten, mehr 
als 100.000 Einwohner auch nach ihrem Ausscheiden behält. Es können eich also die 
£in»elstaaten nur soweit nach Wunsch gruppiren, als die Zahl von 100.000 Kinwohnem 
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fnv jedes BiiiidßKgUed nidit veiringcrt weiYlai diu^. Dio Art und Weiße der etwaigen 
Lo«treiiiiung beisiohungBweise yerachmolatuig Ueibt besonderar G&'^etigebung vorbdudton. 



IL Uober üio 8taatsaiigüliörigkeit. 

VeiinsdolAiior ist nitm entweder von Oeburt oder dureb Nftturaliefttiotu 

Als V«Mi«w>laiicr von tJclmrt gcl(<>n: 

1. utir vciic/oliiiiischeni Gebiete Geborenen obne Rfickaicbt auf die etwa^ 
Natioiinliiät ihror Klfcni; 

2. die nn Ausland goboicnen Kindnr Riims eingoboranen Vone7X)laner8 oder Vene-' 
mlmieiin, sofern ne «nch flirer NiederlaBsimg innerhalb Tenemelw von der suatöndigen 
Obrigkeit ihre Anerkmnung nie Veneaobiner beantragen; 

3. dio, sei es im Aushindo, Boi es auf IioliM' See ehelich geboronon KimTnr oines 
in diplum<ifisrh(>r Mission atif Reisen befindlichen oder bei einer Gfleandiflcbafl der Iio|iublik 
attachirt*'n, v(Mto//)lanis«-ln""ii Vfit^ra. 

AI» uaturalisirt» Vone/.olaner hingegen worden angeeehen: 

1. diejenigen aunerhalb des GeUeiea der Bofniblik geborenen Kinder einei^ in 
Folge Natarnliaation vencKotaniBchen Vaten oder einer aoldim Muttor, aobald aie^ d. h. 
üiv Kinder, ibroii Wohnatts im Lande nehmen und ihren Willen, Veneaolaner su werden» 
bekunden; 

2. alle, dio in oinor diu- 8|)ftni8ch-ainerikonisrhpn Republiken oder auf den 
KpaniticluMt Antillen geboren sind oder geboren wenlen, sofern sie «ich innerhalb doe 
Gebietea der Bepublik niederiasaen und ihren Wunadi, Veuflaolaner an werden, bekunden; 

3. die Fremden*), weldie den geaetslichen Beatiinmungen gemiaa Naturalintioni- 
oder Rürgor-Briele erlangt haben. 

Abgosnhon von den dtu'ch die fypf!;f>T>wiirtigo Vorfassting bedingten Au^^nalimon wind 
di(' Vono?:nl;Hit>r männlichen Geschlocht-üs im 13esi(ze der Wählbarkeit nach vollendetem 
21. I<elH;ns}aliro. 

Inneriialb ilea geaammton Bundeagebietae genieaaen die Yeneaolaner dieaelben Reohto 
und haben dio gleichen Pflichten, wie die Angehörigen dea betreffenden Einael-Bandeaatoalea 

Die Regierung von Venezuela darf keinerlei Vertrag mit einer Nation achlieaaen^ 
die nicht votbw vorstehend genannte Grundlagen der veneaolaniachen Vi^aaaang an- 
erkannt Imt, 



*) vom aie twhillelit SMlnng 4«r Fmndm wMm dia rMmim AoiAkraiiea mm 8aUm dimm KsfiUb <m. 
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Die »Stellung dor Fromtleii. 

Hin6ic)itUi;U dor Fi-oni<lo>i findet sich hier IbnKtr die URRtiitiiimiig, Htm dioeolbuii 
allo doli Vciiiisolaricrn »luttohendoii biii^riiohcii Ilechto geiriemen, dam td>ei' die Staiiotit 
ebensowollig wie btsliAr t» nh ihm Aiifgnbo botiaclitoti knnii, fiir die Fi'oiiidon andere 
Kinriclif iin^'rii m ti-nflnii, nis (liojrniif^Rn am], <\\o, iluon AngolioHgoii in gletclier Lage 
durch «lifi V'cifassuiit? ntlnr Gcsot/c »r<'w:'ilir)oi«<ct sind. 

Da gcijulr* <lniHo rcchMirho Stcllmifjf <ijM" Frniiidün fiir tloii ganzen Kcriiteiisland 
ciiK» rivilinirt«!! Jjatulo» bezeiclinmul kt, mi ob uns gestattet, jui diß»or Stullo, obwohl es 
nicht aIb intngrirander JleBtandtheik isn der VerftMsung vom 21. Juni 18D3 m reclmeii 
ist» bei diomr Mntorio otwüR Innger zu verweilen und üfior diese Stelhing der Preinden 
in Votiozuola niis etwas ausfiiliHiclnM' zn voiltieiton. Als Veno/.uela Rieh soiner ZtAt von 
C(»lunil»i(^n losriss-, ithonialitn os nntor tl'-n ImsIm i ^rtf(Mulf>n Gesetzon niirh dasjonifro, 
wolchos (li-ni Kifiiulon vcilxit, sich als Kituriiianii itii Land« nindnrzn lassen, <»hiio oiiK'U 
Crcoleii als Gesellschafter zti haben, Hess über diese er-schwercndc Itcsllnummg später 
fftUen, 80 das» anch dor Fromtle mch allein inid nach Ikilieben als Kaufmann otablioron 
konnte. Durch Qeeeta vom 37, Mai 1844 wnnlo bestimmt, dan die nach Venesuela 
fcomnWJndon Fretnilcn (Vm'^ Xnf ut nli^at i' n (^i1;ii>gen Icönnten, wenn ßie sich im IVsitzo irgend 
einer Iv tr ttnti i ]inlt siriieniilrii IiiiUtötrio odcr sonstigen UeecbiUtigMUg bcQindon, 

ninraliscli inlriit waren nnd ansserdeni, 

1. entAvodcr, dem Ga»otz ontsiii'echend, als Auswanderer ins I#and gekoniineii, 

2. otW sechs Monnfe aiiF einem iiatronalmi Krii^-oderllandelsschilTe gefahren wären, 

3. odcu- (Miie Venir/.olancrin »ur Gattin lüttsten und im tjnnde weluiten, 

4. oder ein Jolir lang ihren Wohnsit?, im Lande gehabt hätten, 

5. odor weiter einen liegender. Desita im Wertlio von 1000 riasloni nacli- 
wei.scn künnt«, 

6. oder schHesslicli der Ilepuhlüc wichtige Dienste goloistot hüt(<ui. 

War die Naturalisation erst oinmc'd erfolgt, so blieben auch Fron uml mimler- 
jährige Kinder auf den Namen, des Gatten mHl Vaters Irin natoraltMrti nur musston Alf er 
und Namen derselben in dem Natnralisationslirielb vermerkt werden. Itor naturnlimrt«» 

Fremde hat, wio srlinn gesagt, dirs''llTen Hechte mul Pflicltfen wie die eingehorenetj 
Venezolaner, k.'itui also auch nlTentlicho Aemter bekleiden, nnr lileiht. ihm die St^^llnng 
eines Senators oder Präsidenten voi-schlossen ; hiozu worden, wio wir noch weiter unten 
sehen werden, mir geborene Veneuiolaner gewahlti. 

Die im Gebiete der Uepublik domidlirenden Fronden sind vom Kriegsdienste 
ausgeKrhlo«Ken, ebenso von Zwangsanleihon und allen dtiultischen Ln'^fen Itefrcii, Sie 
können jedoch liegende Glit«r besitzen utkI in T''nii;iTigohing eines Vertrages mit ihrer 
Nation dem I<andnt<ges«itz geniÜHs frei iibei- (licsnllx-ii s( halfen. 

Qorathen sie unter einander oder mit Kreolen in Streitigkoitou, po dürfen sio die 
Kntacheidang der Gerichte anrufen, den dipiomntischen Weg jedoch nur bei nadigowiesener 
llechtsverweigtning bosclireiton. 
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Dio CbnKiiln und Voiirotor des Iloiinatlmdes haben eiwnigo Tostummte der IVemd^ 
KU öifnen, an PInfsien, wo aolche nichfc vorhanden rind, die betreffenden Orteobngkeiten. 

Sie stellen iiu Gennra aller Garantien der Geeetm, Verfhasang und öfl^tlichen YertrSga 

Jidi Ktoht ilinoii (rot, nacli DoUeljen in» Land /.u kotntncn und dasselbe zu verlassen, 
wnnti BoiiKt kein Ilindci niBgt-und vorlir^t; im Kalle eine» Krieges haben «ie eich jpdocht 
olieiiso wio dio Vctiozolaimr «f»1l»f?t, mit oinciii Pass zu vorsfhon. 

MlNcht ein Krciruier Ricii in dio iH))itiHc)ien Angelegenheiten des Landen so verliert 
Ol* iiwo fociu 8olne Eigenschaft als solclier und bat die Conseciuenzeii zu (ragen; ebemo 
wird er nach de» hiuidosgesetsen bestraft, falle er gegen die Begiemng conspirirt, genau 
so wie joilcr Vciiexolaner. 

Im Februar 1894 beecldosB die Il/^giemng den Ausschluss derjenigen Fremden von 
der KiiiwnndfMung, dio roligiöson Orden anpolifhpn ; sie wnllto sich nicht 7,um MitHrhnldigen 
der UelH'l uüwlien, dio solclio Chdon anjiurieht^^n im Stande sind. Ja, spät-er wuitlo dio 
Nicdcrl{u«uug religiöser Orden in Venezuela völlig verboten, und ist ee auch nodi heutigen 
Tage«, dio Klonter wurden 1874 geediloesen. Man darf jedoch nicht glauben, dam die 
Devölkerung Ausländem gegenüber fanatisch ist; ganz im Gegentheilt 

Nur an den nntrionalen FeRitagon und deiyenigen ihres Heimatelandee dfiiÜMi 
Auslünder iltie JiandcBfahne oder -Flagge hissen. 

Ku\ bowjndercs Decrot vom 6. März 1854 bestimmt, »daas kein Fremder das 
Rerlit habe, von der Ilogioning SchadloshaltuDg für in ihrem Interesse «ir Zeit politischer 
Unruhen orlittono Nnchtlioilo m fordern, solem nicht etwa diese Nnchtheile von den 
zu KeiM bnsfarfionden Dolidnlon veranlasst sind«. t. 

X I) dem (Jodo civil goniossen die Auftländor in der Ropultlik dieselben bttrgob» 
lif liiMi U(H lifo, wie dio Venezolaner, abge?e!tnn natürlich von den gotroffenen oder noch 
•/.n troffenden SonderbcKtinnnnngen und AuBiiahmen. Dies hindeii jedoch nicht die An- 
wendung der im( den rci-sonenfitand bezüglichen Fremdengesotze in den durch das inter-" 
nationale IVtvatrecht bestimmten Fallen (§ 17). § 18 bestimmt^ dm die einen Veneto~ 
lanm* lioimtlHUMio Anslftndorin die gleichen büi^rlichen ItediCe^ wie die Venezolaner 
selbet^ hat wiUntind der Dauer diefser ihrer Ehe, Heiratet hingegen (§ 19) eine Vene- 
x,(i1;inr>i in nivon Aunliinder, bo pfilt kIp. fnlls Rie durch die Ileiraih die Nationalität des 
Mannes erwirbt, wührond der Dauer ihrer Ehe hinsichtlich der Rechte der Venezolaner 
nls AnslHnderia 

Fnr die Immobilien gelten gemise § 8 des obengenamtten Code civil, selbst IVr den 
Fall, (lass sie AutlJindem gehören, dio einheimiachen Oeaelne. .Dasselbe trilll flir Ade 

unter Ivobendon und lofztwilligen Verfiigungen zu. 

Will ein Ausländer in der ReyiTibük heirathen, so hat er vor dem ^iclif/'»- eretw 
Instanz, nut dem beschworenen Zeugnis zweier oder mehrerer rochtsgiltiger Zeugen dar- 
zuthun, diiSH er Junggeselle oder 'Witweir ist, und durch ein Cei^ificat des betreflendon 
diplomataschen oder Oonsularagenten oder durch eine beglaubigte ErkUrung der ntASn- 
digon llohonle seines Iloimatslandes den Beweis in IBhren, daqs nach dem fllr ihn 
leitenden Geeetie der beabsichtigten Ileinit Hindemisse nicht en^sgenstdien $ 137). 
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VAiM' tin \usl:iiiili' iIiMi ilut t g<<](oii<l(!u liftsiitnmtiii|;Rt> tincli gcRRliIitfRPiier Klte gilt 
niivli in Vnnc/'.iinia jils zu Ürrlif lo'stclu'iiil. t 

Die Civilti'iiiiinig (sf'it [H7:\ {•'lugoüWiii) jrt<si-liir|i(. (Umii v<>ti,«loii D>nlrali«!titcii 
fraigRsetxfon Tugo dflcnilicli in <iogcn\vm't ihn PnlHtitnitten des StiuHmÜieii, semes Setn^türa 
und der Zeugen. I>ip Tt-aiiungHiirkniicIn lint xu entlmltRti: 

1, Nnincn, Vnriiitm< ti, Sl.-iinl, AIt<'r, («ubiirts- und Wtilmoit lunMcr Ktinicüf«; 

2. Vor- uiiil Zmtnmnn, St;ui<l und Wolmmf il. r tii-i(I(M'MMtif_'-'Mi Klfi'vn; 

."!. »Iii- Kikl.-iniiiL; ili i ( «tnl r;ili(>)iton, du» hAw mit oiiiiiiKici i-iiij^oiicn zu wollen; uml 
4. Vor- uiui /unaiii(<ii, i^taiid, Alter uii«l Wolmort. der /riigcn. 
Din Iciivhliclie Trauung ihirf mir nach vtimusgogangonor Civiltmmtng Kldtiltndon. 
-IMo Klioschltemnng vor den (ScKsindton oder Con»nln ist ttnxnUiffltf^ und nicht 
l'0(;ll(«gilli^^ 

Dio U«"(1i(m um! l'llirht<'ii tli'i" iiiclit. in Vi'iip/.ticia (loinicilimKli'ri Fminli'H /.ii 
iM'stiiiiiiKMi, ist tiacli 12 uiiKoror VnrfHSRung vom 21. Juni 1893 bo/.iigliclion Soiidor- 
gosot«en vorlMsliaU«!«. 



in. hm Verhaitiiis der EmKclstaaton zum Jüuiidü. 

l*nn<!wBtaaton dor IJr-indjIilc, nh |io]|( im li-i (5ronzo, n'md atifntmm imfl •/.yt 
('it\and(M' f;lri< iigt*8tollt. Dor l'inid<;.sregierin»g g«^^<iitiil>er fiiiid sie vorpilioldot, in ilircii 
Kinzclvorfab«ungcii, <lic sio dorcii rrinci^iion goniiixs aii/iiiioliiiicn liaboii, dio Autonoiiiio 
der ßopublik nuf ökonomischem uimI ndministrativom Gebiete anaiierketinen. Sie dürfen 
nicht Theile ihres Gebieten nbtivton, atif keinen Fall bei einer fremden Macht Itdstoml 
siiohoii, mich nirM mit einer andom Nation |)olifiH(-lio DoTiiohiingon unterhalten. Andi 
sicli selbst. ZU vnrcini^jpn tvi}ov mit oiiior nndorn Nation oin nihulnis^ z»i s<'lilinKKon, ist 
ilnu'ii ntifnrpnjjt, obeus«> wie nich jn vou Vpiio/.upla zu tn-inion. Um «las luidcrativgobiet 
zu bilfloii, niiifis jodor liinzols(;iat dor Nation einen unb(!\vuhut(Mi Laudtlicil (Dcspoblmlo) 
von mindo«tens 100 □ km abti-eton, nm auf ilieeeni die Bundeshauptstadt m errichten 
(provisorisch ist es Caracas gnblielmn). Ferner miissen der FSderativr^erung die sur 
Anlegung von rv»r^ MagaMiien mul jmdoreu VorwnKuiig^^gpbäudtm nöthigen Oehiete her- 
fTognbmi, aucli der Mniidrsrctrii'nuig dio froio Vorwnlf iinix der Territorien von CJoIoii und 
Amazone« zugestanden werden. Dio gesauunte (jf-setzgeitung, lUM-htssprechung und au8- 
fiilirondß Gewalt auf dem (iebiete der See-, Küsten- und StromsdiilTfalirt bleilxjn der 
Foderativregierung vorbeluilten, ebenso die Öffentlidien Ileorstrmsen (eofem rie mehrere 
Staaten dnrcfascimeidcn oder an der Grenze derselben bosw. im J^leintivdistrict bdegon 
«ind). Weiter dürfen die Minstelstanton nur nuf KiinstwasserstrasRen Scliiffsabgaben erhoben 
und haben genau die Hesf imnningeu zu befolgen, tVw in der Veifns'-img über ilir V\oc}\t der 
Wnnrenbn'^tr'tirrimp nilnN«;et( siml. Die ViM \v;ilhmg der Minen, Haiinen und Ilr.'x liIiindfM" 
(tenonoB baldicsj steiit dor Uundesrogierung zu- Di«j Itesitzungen, l<'<iRtungHanlag(ni eJc. 
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tl<H' StatiMt »iml aI« snlclw sn achton und dio Oonstitntioii, die FodemtiTgeNitie sowie 

(lio von (Ion FrxInniUvgQwnlton innnrhnlb dor GranMli ihrer Ziistündigkeit orlnaseif^h 
|)(><'r(^te und Vprorilminpcn zur AuKftilining zu Imngon, IH" Hrganieation dos Gerichta- 
wosons liogf. den Kin?it»lsf;ir»(('n ob, «io iniissen jodoch eine cmlioitlicho OfRPtzgnbnng im 
Civil-, nmidols- und Slmfrüciit., sowie iui Civil- und Strufvorfahron haben. Durch eoino 
gesof /.gebende VorMunmlu^g hat jedw Staat dem Congress die Liste von netto Fenoneh 
^nsureidien, aus denen die Utakr-Ilitglieder und Enatmiilnner für dm' Bondeeobetliof 
sn wählen 8ind, und dio Mifglinder des GaaeotionahofeB wählen zu lassen, vorüber wve 
norh «nsfulnlirhrr wrifpf unten zu Bi»r6chen haben worden. Den Entscheidungen des 
Cassation5>linfos, als (]p3 <jl>ors(pn Oorichtshofos dor Staaten, hnlK?n le(zt<ir0 sicli zu unt^r- 
wcifcji. In iiirrn boziigliclion Verfassiuigon müsson die iiundoästaat^n dio Aualielcrung 
jEulaiwin, und fla« direct«, geheime Vahlredit ale daa bei Walilen ninssgebende ein- 
führen. Ebenao liegt flinoi die EinfUhrung der idlgenieinen Schulpflicht und die Sorge 
£är dio nnrnfgoltlidio ICrtlicilung sowohl des ersten Unterrichtes (Volksuntenrichtcs), als 
auch des Kun.st- mul Htjuci b<MinternchteB ob; don Fö(1t^ialivl)obönl(ni bleibt jedoch das 
Ilrcht zum Erlaus oinos ilon ü(Tciitli(hon Vctlksutitf^rriclit regelnden (iosf^tzes vorbohnlton. 
In l'ViedunKzoiton hat jedor btiuil /.m Bildung der liundesarmoe in den vom Congress 
jXhrlich feetRuetellenden Maaae ein Contingent au atellen, darf aber keinerlei Tvapgmr 
auahebungen oder Anwerbungen in aeinera Gebiete aulaeaen. Amgeediloaaen nnd untor- 
aagt ißt durch die Verfaaaiuig ein Kriegftihnm der Bnndaaalaaten unter- oder gegenein- 
ander, dieselben ha\>nn sirh bei Streif igkoiton unti»rf>itmnder dor Ent.8chf>idutig des 
DundosoberhofoB zu fiigun, auch dio Zuständigkeit d^ letzteren Eur Aburtheilung 
etwa von dor höchüloti voUziolicuden Gewalt eines |}undesstaaie8 begangenen Hoch- 
vraratliea oder Brudiee dor Bundeaverfannng oder Qeaebse aiisuericen'nen.. Ala 
RujKleaeinnidimon, die alle lünf Jahre untor die Einaektaaten nach VwhBltnia ihrer 
Itevolkening getitoUt wei^len, gelt«n alle Zollninnahmen und die Uebei-schüsse dor — wie 
schoj» (»boT> gnsnirt — untw Voiwalf iirifT rief Föderativregiennig Rtehenden Minen, 
Salinen und ib-ariiiänder. Aul etwaigos Ant>ut;ii(«n des l)etheiligten Staates rauss der 
Aufenthalt im eigeueu Gebiet einem politischen Flüchtlinge versagt werden. Vau Recht 
fler eigenen Munse nnd Ausgabe von Papiergeld stellt den ^nselataaten ebensowenig ^ 
als die Berechtigung^ ein anderes Zahlungsmittel als Gold^ und SUbemfinaen saaulaaabi^ 
Utes aiud im GrosHon und Ganzen ilie daa VerhftUnia der einzelnen Puhdesstaatdn 
zu einandor nnd zum Ibnidn ifgfbidr'n IVsf immungon, auf denen Pich die ganze weitere Vet> 
fassung der \ cnvaltung auf baut, wie wir sie von Kapitel V. an dem J^csor vörföhren wollen. 



IV. Die Rechte der Venezolaner. , 

Im nachsf oh enden Ka|iit<?l (IV ^§ 14 — 17) finden sich die jedem Venezolaner 
vom Jlunflo gnrantirton Ileclite, die^ wie der § 17 aunlri'icklich sagt^ durch- kein nach- 

4 ■ ' ■ • 
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fotgondee Ciosof.?, abgoRchftffk oder bmohnitten worden diiTfen; jedeB eim dnlnii uelendo 

Gesrf,/, [sf als dni' VfiniNsun^ \viilpts|irfrlir?ii(l nlmo nRltung. Jn, ra roII jodnr, tler oin 
RolcliOR «ItP pnfniid'i teil Iloclifc iloi- V'^nf/nlnri'^r vorlof 7<'n(li'=J Dncrr-t. ndor Ktitsclicidung 
crlässt, (ItMi Hofohl zu poinor Aiisriiltniiig giohfc otUn- aiisliilirl, »Iciii (»OHei/.« nach bestraft, 
worden, iiiid jcdor cinxnino Hilrj^or haf. clas Itocht^ <lon .Sdud<ligon in Ankhigo /,u bringen, 
oin Rechte dns enA fiinf .Ftilir nach goschehenei* That «rliflclii Jeder Einsetstaat kann 
seinen Angehörigen hem. Itevrolinem nm^i noch wmtero Rechio gewahren nelien den 
durch dio VoifasRUng den Bürgern nllor I'.nndosst.iaten garanfirfon. DIoro letzieron 
<:rt)r>inr>n wirlifi^r <T(>niiir, iMn sio naclistehend einzeln aufxuführan. Eb garontirt nämlidi 
die Nation don Venozolanorn 

1. dio Unverletzliehkoit des Lcbonn (d. Ii. ilic TodoRPtrafe ist. al)goschailYj; 

2. Das BeBttRrecht*) (nainHirh sind dio eingotllhrten Steuern t» wiliinn inid hioiht 
da« Rocht der ]Sx|iropriaiion im öffentlichen Inteitime dem fttaaf« bei Znidnng der ent^ 
aprechondon Enfficliädignng gewahrt); 

3. die Unvorletalidikeit der Privatom-reniiondoiix, d. h. also m l>i»tcht das 
IJriefgeheiiiuiiss; 

4 dio Unvurlctzlichkoit der Wohnnng (sofern es eich niclit um dio Verhindorung 
der Auirflihning eines Ycrbrecheni) luindett); 

5. die peraclnliclie Freiheit^ et h. m ist nicht geftiattet^ Schtren sn halten; 

6. dio FifMhiMf, nhno I'ivss zn ii-is< n und den Wolumrt zti wochwln; 

7. die Gewei'befreitioit und folgeriuhtig don Ikniti der Entdeckungen und l''abrik- 
nnseugnisse; 

8. das VcreinH- und VcrHiumniinigKrccht (Hoi es an üflbutliclion, soi <« an Trivat- 
ortcn, jedoch nnbewaffnot); 

9. das Petitionnrecht; 

10. d]M AVahlrecht (allerdings gilt als Alten|{im»e dna 2t. Iiobeimjalir; 

1 1. dio Lolirfrcihoif ; 

12. <liG Ilciii^ionslrcilicil ; 

13. «lio poreönbche .Siclioi luiit (c8 l)cst<?lit keine Sdnilillialt, soweit dio Schuld 
tikhi ilnrch ein Vergohon oder eine Goniravontkm — also oliw Strafe — (»itstandon ist) 
(die Urheber slanfbarer Handlungen dlirfen Sondot^erichten nicht fibeigebon worden; 
nimuuid darf ohne richterlichen ßofohl in Ilafit genomnion werden; niemand darf mit 
einer 10 JmIho ilbergchreitendon Freiheitsstrafe belegt werden; auch sind alle enteiiranden 
Strafen abgoKchafTt); 

14. Dio Gleichheit vor «lern Gcset« (das Adolsprädikat oder sonstigo crblicho 
Ehrenbrnennungen d&rfen nicht aberkannt werden); 

15. Hede und Presrfreilieitl 

Gerade dieses Hecht., d. h. das llccht der freien rrcfi.se, Iinlion wir wriivc don von 
der Terfascong gewiUirleisteten Garantien an letatter Stollo aufgeführt^ wio wohl es violloicht 



■) tttltw dai geittif« IMteraolit nch« «eitgr miIm bri llM|iiMhin« der Pkfaift^dll 
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tuitm* flift allnnmiiim golifni^ nm bpi ihm etwmi läiigor xu tvwoiIqii iiimI emefiiwM Mlft" 
fßhrlidiore Darloguiig cliosor viclitigeii Mnterie zu gelten, wovon wir, als mm OegemtAniiC f- 
ong gohöiioiKl, oine kuno Aufxälilung der wichtigsten IMammung^n fiber das geiitige 
K}gnnt.1iiuii»re(-itt. BchlimfiRn wollnn. ,i> 



Die Pressgesetze und das geistige Eigentliuin. •> 

Dio nnf <lio Pi-osse be/.iigliclie (fefifttÄgnlmng VeiiezuolaR Imt, «Ion iwlitiRchen 
Ali«ir1i(pn und Zwnokeii der jptlpsnifiligpn Ilogiorunp fnf«|)rerlion»l, «He tnnnnigracliflf^ii 
AVatuliungoii (int < ligeiiincltt. I>in iinut in Kraft ItefiiullKlion Uetitimtnungeii wimlett in rj 
der PftrlamentBseMiion im Jidire 1894 angenomnieii. .; 

Dio iioliiischo VerfosBung Venexiieltw gamntirt, wie oben gemgt, die absolute 
Freiheit dm Gedankfliuiuwlnicks in Wort nnd Prewo, in I' allen von Verläiimdung oder ^ 
n<!leiilignng kann <1oi- AngngrifTeno nich zwar an din Gerichte wenden, doch darf der 
Angoklagto nifhf in Prävontivliaft gfinomnien wordon. 

Diese oben gonannte Gnrantifl ist durch Cieseis in folgender Weiso geoixlnot: 

AI» Druck d. Ii. PresBerzcngnisa betrachtet man jede Arbeit^ vermitteht «eleber 
der (lednnke dnroh die elgentlidie Preeee (d. h. die llmckmeächine), Lithographie, 
Photogrjii>liio «ler irgend ein andeix» nif^clianificlios, ;iiir rajiiftr odor irgend welchen 
andon^n Stoff angnwnntlt^'« Verf;<lirr'ji r.inn Aiisd) u< k [^("lu ru lit. wird. ,^ • 

Dio Drucko (imin-osos) thniifc man ein in: Biiclior, IJroHclifirnti (FoUetoB), 
Kliigblüttor, rinkato und por iodiHclio Zoi tscliriftcn. Als gedruckt Averden 
aber anch, «crfarn nie für ladi altem in Umkinf graetftt werden, betrachtet: Zeich- 
nnngon, Lithographien, Stiche, Abdrftcke (Stempel), Denkmfinxen oder ^ ■': 

Mndnillcn, Embleme odnr Sinnbilder, Vignetten oder Titelbilder 
nnil aiid(!ro. ' . 

„l'nrli" Iinisst doH Druckorzcugniss, welcheii, ohne ][ieriodisch KU enclieinon, iiber 
150 Seiten entiiiilt 

Qnter dem Worte ,4)roschfire^ versteht man einen nidit periodisch endieinenden 
Druck, welch«- mehr als 10, aber weniger als 160 Seiten sihlt 

„Kingblatt" (hnja Bunlta) nennt man den ebenfalls nicht periodisch henuie- 
gegebenen Druck mifcr 10 Soitfii. 

„Pliikul ' isl ( iti /.um An}\r(\vn an öllentliclien riätzeu oder 7.utn Vortheileu 
(VOM llan(i zu ilan«i) b«»«tinnntflr Druck. ^ 

„rorlodiache Zeitschrift" endlich ist oin Druckensougniss, welchea unter 
stohendom Titel in längeren oder kiimeren Zeitrinmen ersdheint, doch dari diese 
Zwisclienzeit nicht 90 Tage überwh reiten. 

Ein Druckwerk gilt als varoiFentlicht) sobald es in Umhwf geselat oder aumer^ 
ludb der Dnickerei angeheftet btt, 

S 
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Für fli<' V(M(ilV('iitii«"liiiii^ o'mox Hu«:h(!S oder ninor Hroscliüro hnilarf es nur 
am Fii-sso d(;ss«!ll)fn clor Angabo des Njvmena iler Dniclcorci (Pio dn Iinjtrcnta), abge- 
sehen nntOrUcf) von den l)estehem1en ßestiromungoii Aber das getstigti I'iigenUiam*). 

Die Flugblätter und Plnkitto niÜRa«! »m Fttaw atlerding« auch den Namen 
iler Drnckfüoi tntgcn. uns'scrdoiti aber iiiiis.s dor Antor dw obtii-s(^n politischen Orts- 
l)«liörd(» noch oitir« In iit lii ln', iH-^lruiIn^fn Erlcläninsr vorlogen, wrlr b« Sf^i'nnn Vor- und 
Ziinanion, sowio Wohnorf und dio \'or.sn:hei ung ontliäU, dass er im (lenuHS der |ioiitiKchcti 
und bürgerlichen Itcchte steht Diese Erklärung ist jedoch nicht nöthig, wenn die Vor- 
«fienttichnng rieh mit einem Gogemfand der 'WimienRcliaft^ der Industrie, Kumt oder 
Technik Ii^mbL 

üelrnfs (Sründung oiner peiiodischen Zeitschrift ist der Obrigiceit ein« 
lii>p;laulni:(i' prlii iff üclit» F,rklitnmg flcs Autoi-jt oinzureiclion, wolclio sninnn Vor- und 
/nnauien, sosmc Wolmort; den Namen der Zeifwhrift und den Tarif; den Vor- und 
Zunamen iind Wohnort de« iteilocUnifK oder Leiters; dio Tage, an welche«» sie erscheint; 
die typoginphiitche WerkBtott, in welcher sie gedruckt wird, und endlich die Vei'- 
sicherung enthüll dass alle Vorgenannten im Gonues ilirer biirgerlidicn und politischen 
Rechte stoben. 

Im önhertretungsfalle hat die übrigkeit gegen den fipitfr. iithI in Ermangelung 
dioBes g>^i:>'\\ tien iSositzer vnrziigrhen, ohne das« dndim^h eine etwa bestehende V^er- 
»ntwoitlKlikeit dritter hinfallig wird. 

Ist obnngenannte Erklining nicht beigebracht worden, so liat der Contravenient 
eine Ocldstrafn von 1 00 — 500 Pres. (lioliTares) und Desdilagnalime der !feitnng verwirkt 

Als uiierlaidtt in ("ircnlntion gesetzt gelten diejenigen Drucke, welche am Fuss 
den Nani'm fler Druckerei (pie de iniprenfn') i;;ir iildif odci .ipoki yph (d. h. einen falBclion, 
unechten) trugen, oder bei denen die abgegeiiene Krkiiirun^r f:ilsrhe Angaben entbält 

Vou jeder Nummei- mÜHsen der ()rls(»brigkeit zwei l'ixetnplare iiberreiciit worden, 
andernfalls der SchuMign eine Goldstrafe von 50 Free. (Bollvares) verwirkt hat. 

Framde dürfen Hlmr Politik nicht sclireilien. Dio orsttnalige Uebertretung wird 
mit einer GeldHti'afe von 100 bis 1000 Vrca. (Dolivarcs), dio zweite mit dem doppelten, 
die driff'' uüf. \'r'ii);mmnig «jnnbnt. 

Dr'i (ifiwhäft«ieiter jeder Zeit^chnft ist verpflicbt^t, unenfgeltlieh dio Ileclitferti- 
gnng ali/.udrucken, welche die öfTentlichen Beamten 7.n ihrer eigenen Vertheidigung \m 
einem auf sie geriditeten Angriffe bringen. Dasselbe Bedit habmi die in der Veröffent- 
lichung genannten Privatlente, doch darf die unentgeltlich anbunehmende Rechtfertigung 
nicht da« Doppelt/i der auf den Angriff verwan<lten Druckzeilen betragen ; geschieht die« 
(l(u Ii, h'i »las Mehr zu bezalden. Weigni t dei- (ipscliäftsleiter die Aufnahme der Mnt^ 
gcgiiuug, trifl't ihn eine (Jeldstnifc. Dus el)eii uiiKgcnUirto Uecht ftebt übrigenB auch 
den näclist^n Vorwandten des Angegriffenen zn (aue ieiciit erklärlichen Gründen, dorsejix* 
kann ja^ um nur einen von vielen annifuhren, krank oder schon verstorben aeinf). 
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Nicht veroflentHchl werdon dihrnn die Yorhandluiigaii eines Crimimlypifahi-ens 
iti stfttn Pitmmfirio, pberiRn wonig din Privat- Vcrliantlliingpn nnd Ziisnninienkünfto dei' 
Gerichl^^S dip Niclitlipaclif iiiig (iieses VciI>of(*s 7,ioh( oiiio (iolilKtr.afc nach sicli. 

Man betmohtet es als einen Ängnif auf das richterliche Können, wenn in der 
Preme über die der liditerlichen £ntM])«dung Mnt e r<rorfenen dtuelneii Punkte dea That- 
beetnndee dncutirk wird, Wor die Ibiicheidin^ gefilast ist 

Die Preasvergehen «erden necib den für da» GrüminalTei&breD geltenden Oewtnn 
beBtroffc. 

Ist der Angegriffeno ein öffontliclier Iteamter — ein Eingelwmer oder Fremder — 
Hl) li^t dem MiniBier die Ergreifung der entsprechenden Massnahmen ob'*). 

'Wae nnn &m Sclrals des geistigen Eigantimma anbetrifft» m btttininit § 450 des 
Code dvil vom Jaltre 1880: Die geiatagen Produeto und Sebopfungen «nd Eiganthum 
iliroe VerfaMom, ' «itaprediend den dnrdi br^.iiglidio Sondergesetzo getroffenen Bestira- 
tniiiifr^n. Ale 8olr!ir<i gf»gf»nwärf ig maRjsjrfihpnd ist das „Gesotz iibei' das goisficre 
Eigonthuni'' (das Urhelx^ri-echt) vom 17. Mai lBft4, dnrrh wolcliw das Iiis dahin zu 
Ileclit bestehende, bezügliche Gesetz vom 12. Mai 1887 aufgehoben wurde. Von letzterejn 
untersdieidet ea aidi in eiater Linie dadurcli vortheilhaft» daaa ea bedeutend kfiraer nie 
j«nea iat; ea umfiwal nSmlich im Qanaen nar 30 j^ungraphen, wShrand dna Geaata von 
1887 ö5 — und zum groaaeren Theüe recht lange Paragraphen — xihite nahen einer 
umfuMgi nirlioii An«ftihrtingtsarnvoiRiing. Maf<Mioll bedeutet, ea o'mm grossen Fortschritt 
gegen iVüher, dass in imsotin gcgonwäl-tigen Gesetze von einem Verfall des Urheber- 
rechtes ül>erhnupt nicht die liede istw 

Gellen wir auf seinen Inlmlt eiwaa nUier ein, so deinH ea snnlldnt dk beiden 
Begriffe „Urheber" und „(Jeben^aer", und «war eroteren dahin, daaa jeder, der ein Weric 
der Wiaienachaft, Kunst oder Literatur verfasst hat«, dessen Urheber otler Autor iat» 
letzteren dahin, dnss derjenige ein llebersrtT:^- ist,, der in einer andern Sprache zum 
Anfdnicko bringt, was in einer Composition oder einem Originalwerk ausgedrürkt oder 
geiK-htiebon ist Das Itecht nun, welches jeder Autor an das Work seiner Com^iosition 
beeiiit, ebmao wie daa von den Ueberaetoem an die von ihnen übenwAiiten Werke odm* 
Compoaitionen erworbene Bechi biichife „ihr geiatigea Eigenlhum", ihr „Urheber- 
recht". Dasselbe ist ebenso heilig und unverletzlich, wie jcilcs andere Uositzthum, und 
den gleiclien liesf iinnningen desi Crineinen Uechtea unterworfen, Boweit nicht eben gegen» 

wärtiges (lesf^tz andure I Sestiniinungeii trilTt. 

Dieses Eigentiutmsrecht ist seiner Natur nach ein dauerndes und gehört 

1. dmi Autoren an ihren Werken; 

2. den UebeFBetsem an ihren Uebersetaungen; 

3. allen, die Copieen, Auszuge, Ileproductionen u. dgl. von Originolwwken oder 
Ueberaetcungen mit ErJanbnu» oder Zuatimmung ihrer Beattaer fert^en; 



*) Vomtphendc Angithfn verdanke ich der Hnte d«« bekannten Dr. Ointcmlo FtoiM, RmIct MsgnMaM 4*r 
Univemttt von And« und Priüdenl der Akademie der RachUwitaenMihafl in Merida. 

2» 
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4. ili n Uonuii^tolMint ii<«:li iiidit. odirf^M- Worko iiiil»Qkaiint»r Ikmiau»^ soltiiigo 
üolcho iliro Uoclifo iiirlit prscl/licli ^oltcii«! tiinclifMi; 

5. ;illcn InliJiiK'iii «Irr Kcflif^i vrirfrciiMiinf^r l'(>rs«>fM»n, w»i or, «Inss fliosolhcn durch 
KililWljj)., SOI (»s, <tiM«i sin «luicli iK'rtoiuloro lksiitz- UcboittsigiingR-'i'itol auf joiio übor- 
H*'ga Ilgen «iml; 

6. dor Nation, wenn der Inslim ig«' Iin8i(.;inr «Iino gosot-slidie Erben stirbt. 

llia« EifjenflinniBi'ecftt ivt dnifli Vciii-ugo iintnr liebenden fiberkngbar und swor 
aV» diiuerndcK llci'lit für den Erwerber, sofeni nur dnim die geltenden geHetslichen 
nrotiinnningnn und FormaUtätAn Imobat^htot wmxlen. 

Hin diw Uilii'lx rioclit wirkwun Hclitiixon m kömmu, isi die I^bruug oin^s I{ogiR(«ii8 
vorgp<?rliPn, in wolclios Vor- und Zuinimc und Wolinott dfs fnssor» <«l('r !ff^!irm»(.7,<;i's, 
di'r '\'\UA (Ins Workns, Ort und Jnlir ik:s IhiKkcs, dn> lOditicm, Aii/H'tlil ihn' Hiindo, Format 
uud Soit«iiaii/.jdil, sowio alh- dii'j(U)ig(>u Mtukiiialu oiiizulrageii siml, dio nacli AuKiclit duB 
IntnitiRsenton Beine Hechte lx3Mser xu wahren gnoignei itirid. 

IMoRR Ricginstcr wcixlen von den bolreßbndon PnlAidonfon der EinsurdRtaaten boxw, 
dmi Gouvornour d(«R Ikmdcfidhitrictot* gefilhrt. Der VorToSHer, UolierBetHer oder nberlmupt 
lkwi(Ki<r hat ehi die Khi(ininiii<; iNmntmgendos (ietnich an den I*r:isidont«m lieKifliunn^s- 
wcisf« fiduvornoiir soinos Sia.id-; zu riiltt'Mi uud vor di«!Soin 7.11 1 ^schworen, <la«8 das 
Wnrk, für \voh>hiMi d;is KigciiHiumsrci lit nicli /.uorkaiiut uiui eiugptrngcn wünscht^ 
wcdei' im (jehiefe der Il8|uib1ik Venezuela noch im Aushindo bisher gedruckt, gmvirt 
oder litliographirt worden int-, womuf dio Eintragung erfolgt und d«m Gonicbateller ein 
adn Eigbtfliiinisi'eclit anorkontiemlos vom Pi-aradontoti Beines Staate« aUBgefertigteB Potent 
ortheilt wird. 

nio8(>K musK miudest'onK viormnl in doi- (liic^ota Ofiloial liokannt gttmocllt Uud dw 
llücksüif^" l"iffll)l;iftis dns Kctmirendoii Werkes aufgethnukl Kci»i. 

Iii ^li'icliri- Wimro wjdirt mau Rieh chw llfrlst au (!r;iviii fii, Fjitlioi^rajiliicu, archi- 
twfouisciicu l'liiufu, gf'ographiseheu Karten u. «igl., nur mit dem Uut^>rNrlue<lß, dsuw diese 
mich erfolgter Eintragmig don obrigkoititrhen Vmtnork (statt des Patentos) trogen: 
„(■ewtelieh ehigeNttgon". 

Für die Kititrnguu<r iiik] KiMieiluu^r des I'kitontoR wird keinorku (lebKhr erliobeti, 
le(«iot%»< aln'r auf Sf<>tii|>f'lii;i|>ier aiiKgefeitigt 

Der die Mint tiimiriL; Nnrlistirlintidn liat HcrhH Kxomplafe ('es in Hede «stehenden 
^Verkca gleichzeitig cin/,un>i( lien (frülu'r waren es nur vier), von denen eines in dem 
Eintragungsbiimaii verbleibt, WHtirmd <lie Obrigeu Ittnf tknn MSniBlßriimi für oflentlidten 
Unterricht sugestollt worden. 

Das Eigcntluimsreclit au nneligehusseueii 'Workon steht deu Krlieii an. 

Vei'lotzuugeu dos Eigeuthunifiief'hfes wenlen ausser mit (Jonfiseation der 7.11 Unrecht 
gefiehchenen VpröfTe?itlif'hiH>ijon zti rnuistpu des re(litiuäsRig«»u llesitzers gemärw den 
JieRtiuimungen des Strafgesetzlnit lu« vom .lalir<i 1873 (§§ 22, 511, 518—521 gg.) bestraft^ 
die wir hier nicht dos nähcitjn tiUHnUiron wollen, dio aber nemlich liarto zu nennen 
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miiil, uml tlioils (lold-, Uieils FmhettaBtlwfoli Äber den odor dio Schuldigon vefbßngon, 

flofoni si«! iiiclif iirichwnisnti k'Wmfn, in giitom (ünnhnn golinntlflt zu liubon. f 
Doch koliTOii wir iiucii difKer etw.iK Iniigoreii Aijsehwoifimg iiacli einoin Punkte 
hin winder zu dem eigentlichen Gogenstando unserer Uotrachtiiiig, <ler Stnutaverfassung, 
aurAdct 



Y. lieber den Goiigress der Vereinigteu Staaten von VeiieKaela. 

Der Congrci^H der Vereinigten Staaten von Venenielii beetaht aiu zwei Kntnmeni : 
nKintidt dem Senat und der Kammer der Abgeordneten. 

tn die Kammer der Abgeordneten wählt jeder Staat — und swar nach 

d<Mn oljon gonainiten allgemeinen, direeten und geheimen Wahlrecht ^ Hir je 35000 
Kitnvohnr»r einen Aiigeordneten und einen Ei-snty.ninnn, l>ei einem sich ergobondon I?i iuh- 
thetl jcjtlocli nur dann noch einen, falls dieser l>rnditheil die Zahl von winiigsfcns 
15000 Einwohnern darstellt. Wählbar zum Abgeordneten sind jedoch nur Vene?>o]aner 
von Geburt, Das Wahlnandat umfnest vier Jaluw^ nach Ablauf welcher Zeit atels 
durchweg neue Kammerwahlen stattfinrien. Der Kaminer der Abgeordneten It^ ob: 

1. Die Jnhresi-echnnng au prüfen, die der Präsident der Vereinigten Staaten von 
Venexnela ihr 7,\\ l^wn liüf ; 

2. alle 7.wei .lalii-o, und zwar in den einten fiinfzohn Tagen der Session, den 
(icaeral-I'rocurator der Nution, sowie seine zwei Stellvertreter zu wählen, und zwar nach 
alwoluter Stimmenmeliilieit in getrennten Wahlgängen^ 

3. Tadeb'Vota gegnn die Cabinete-MiniBtor voilcomnionden Falles su hoschliesaeni 
dnrch ««'h^hcn lloselduss allein die Minister als abgedankt Lv lt' ti 

In den S(in:if. wäliK dci- irrs-ffzgcbondn Kisrpcr jpdi ^ St^uitos droi .'^^•iiatoren und '. 
olienhoviitl ICr^jitzmäimer, die, cImiuho wie «lie l'itB.nt/'.inänuer iler Abgcordnoton, eintreten, " ' ■ 

sobald Sitxe frei weitloii wahrend der laufenden AYnhlpcriode. J'^ hat jedoch jeder Stai^ 
die ihm «ir Descliicknng der Ahgeordnetenkanuner und des Senats susteheitde Anwbl 
Doimiirto stotn vollsählig «u crlmlten, eventuell durch Nadiwalilon von ErsaAsmlinnem 
wftlnvnd der Wahliioriode (an Stolle der xu mxlentlichen Milgliedem aafgerflckten £ngt»- 
manner rliM- oi-stp» Wald). 

Zum Seiiiitor kann nur «in Venezolaner von Geburt nach voUandetom dreissigsten 
LobenRjahr gewählt werden. ' 

Dil) Wahl- boaw. SitaungKporiode dauert audi hiw vier Jahie^ nach wddier Zsit 
der Henat durchweg neu gewltfdt wird. • 

Ilt iil.' <^osnf74jrobi<iidnii Kanitnern, also Abgeordnete und Senat treten al(|Kkr1idl ' 

am 20. I'cln Hilf (ilmc voi borgt>lii'iitio llnnifung in ilnr I^titidf^'^li Mifitsfadt, ziifsainnien und -V' 

zwar zu <,'i'f rcniit'Mi l'craf liungnn, die jrdficb öflentlirlm sind, Dio SosHinn daiiort 70 Tage, '• : 

kaiui abrr aid Muhrheit^boschliiss bio auf i)0 Tage ausgedehnt wenlcn. Zur Eröffiiung . > 

• 1 
■ /■ . 
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i]rr Rpwslmi miil (!nm Kinfiift in lii«» \'(MliJ)ii(11tingon iiiiisspn in iwler K!Mninf»r '/.woi f)rit(ol 
• IiT Mifgliodm* anwoHciui s«in, wülnoiwl zur 8|)ät<>r»'n nosclilussfahigkfit dh» Anwesonhoit 
von mindcsf» nf* dox llülft« ihr «Ir-r botifiHoiulon Kanmier ungohörignn Mitglieder genügt 
Ebenso vrie boklo Knintiicrrn aii gloinliom Tugi« iliro Sttxntigon erSITtion, so tniiMen ne die- 
aollxm aurli nii ^eiclmiii Tnf!^ BclilifiSBcn, und koiiie <ltti'f nline Genehinigung der Anderen 
ihre Sit-Biin^oii suspciKliron. Kiiif Vdi-stäiKliguni; lu idor K.iniinern untereinnndfu' ist 
il;u1iiirli rrloirlitnt, i]usü liftdi» in <lr'iiis('ll>r'ii (!rl)Hii<l(> f:i^riMi niüssf'!! iititl Tsfinc ilufii 
.Sif/.nnj>:Rf>ii olmr- (ioiii>liiiii,<>:iiiig (h'i' jukIimii voi'lop;oii fl.iif. Ist oitin Kiiiif^itig zwischen 
iH'idiMi in (>ini>n> dnr vlmti gonannt^m I'aUe nicht rr7,ielnn, S4> ti-ot<ni mo 7M doni 
CongreRK xiisaninicii, in wcidtnm der MohrheitobchchlnBR macmgebend mt. Dei^leichen 
iogen beide Kninnieni al8 (JongfORB in gemoinsclmftliolier Sitxung in den dttrcli die 
Vei"f;issnni; oilcr dio ("(osi^j /f vorgosolionon Fällfni , ndor auch auf WntiKch einer von 
1>oi(lcii. Din Ausiilinnjx di'i- Kutu-finnfn als r>nnd«'s- mlfi Rdi itslicjimfr-t ist rlon Ab^poid- 
noteii flicn««» wif- (l<>n Senatoren widneml der Dniier d«n' Sossiim vorhoti'ii Dio Diäten 
für l)oi(io Rind g4!8i>t%li(.-li foHtgologt und können in oinor SitznngRperiodc nie für die 
Iftufend^ eondotti nur itlr die folgende erhöht werden, fiir welche ahe Hdion Menvolüen ' 
Bt«t(iinden. 

Sonsitoren nnd Abf^eurdnoto sind in der /nit vtini 20 .T;uni;ii jf?do8 Jnhnw Ih'b 
zum ^0. 'I'iijfft nach Srlihiss diT Session nnvnrii'f zlicli, <1. Ii. es ihii f' in dieser Peiindn 
gogon sie kein eivil- ndor stiriftreriflttlicliet Si lintt unt.('inOinnu'ri \s('i'lc(i, ;iit< li ni«'lit 
etwa mit Genehmigung dor l)etn'HendfMi Kammer; eine Verletzung diti.wr gc'wälninistcteu 
Integrität wiixl schwer IwKtmlli K1)en«o dinfen Senatoren oder Abgeordnete fiir ihre 
wahrend der Sitzungen gehaltenen Iteden oder vorgetmgenon Ansiehten etc. nidit »nr 
Vemntworttuig gezogen werden. 

Tn «lern ('oiigr(>ss führt, deii Vfuxitz der Piwideni des Sonafes, wüluend dei^enige 
do8 llnuFns dej- Altgi^rmliietr it die Geschäff^i des Vire-Präsidont<»n walirninnni. 

Dem OongiosH liegt es oh: dim lUindosgebint zu urganisimn; die Abgaben äu 
iMftchKemen; den Pont- nnd 'rolegraphendioiist am regeln ; Anleihen atifitimehinen; jedes 
Jtdir das erfonlerlic-lie MilitÄiTioniingent in bestJininen; den Krieg xu erkiftreii; die inter- 
nationalen Vertrlige m ratiiiriren ; d:iR Hndget fratxiisetmn ; Atnnestieen zu bewilligen; 
die in den (lobieten von l'olon und Amazone? 711 bmlirirbtriule V'( i waltinipsart zu 
bestimmen, endlich das auf rlie Wahl des Präsideiiteti der ReimMik miil der Deputirt^n 
fiir den l$nndcsdisjtnct beziif^lii lio Homtü zu bcscldiessen. Ausserdem kann jedoch der 
Coiigresa alle ihm nothwendig eiwheinenden Gesetze allgemeinsn Interssses erlaanen. 

GcsetKO nnd Decrete J&r den Cbngress können in der Abgeordnd»nkammor odw 
im Senat eingebracht werden, nnd bedürfen einer dreimaligen Lesung vor ihrer Annalime, 
und swar bei beiden Körperschaften derart^ dass, winl die Vorlage von der einen nur 
fnif gewipwn Zusätzen und Amendement rmpenommen, dieselbe doch nochmals m die 
erste Kammer zur ]t<>ratlnmg nnd Genehmigung der von der andern Kammer getrofTenen 
Aendeiiingeu zurück nmss, und so fort> bis beide Koriierschaiten sich in UebernnBtini' 
mung befinden. Die in einer Soflaicn abgolelinton Vorlagen dOrfon erst in der nächsten 
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Sefwioti wifitler eingebradit woitlen ; obenso luGmeti die am Sdilome «ner Semoii in 6sf 

f'uww Kainnior noch liogeiiden oder soliwel)en(1en (dL h. nicht voll dui-cliberathaien) Afl- 

(liitrc in <\vr fDli^rMirloii Sf'Hsioii in ilrTsolhnn Kammor Tiocliiiials dieiinal gnlraon worden, 
rlie sin \vr'it«igngebeti werdon kiinncn. Ai)goso]ien von der Justizgesotzgebung, darf koin 
U(?not./. mit rückwiikeiider Kraft erlusson wenlen. 



VI. Die Allgemeine Verwaltung. 

Allo flin All^n'Tnciiir I Jiindcsvorw.iitung botrnfl'oiulcri ( )l)lir>frf>M)if'iton luitointcUftn, 
Boweit sie nicht nusdrückiich durch die VerfnsBung einer nndern Hchördo üborlrngen 
ntiil, der Cumpctoiis der Bundea-Exeoutive, ureldhe dnrdt dm Priaidanten dar 
Vereinigten Staaten von Venesuela mit den Cftbineta-Miniatarn at« seinen 
Orgnnmi nn«l dorn StHntsrnth (bf/.forem nur inaoweit die VerÜMSung eben seine 
Zustolliniir vci l;iiiu:t) rn])n"Lsonf irf. wird. 

l)f!r l'riisident dor Vorcinigton iStafiton von V'enezuoln wird in 
gohcimor directcr Wald von Rüinintliolien wahlborecht igten iUugorn der Einzelstaateii 
and de« Bundn^gebieteR gewühlt^ mius Vmeaolaner von Geburt aein und das dreinigsta 
Lobenajalir vollendet haben. Das Wahlromltat wird vom Congress auf Omnd dea ein- 
goHniidtcMi W.ihliiinterialK nui achten 'l':)go dor Innfendoti Sc^ssion fe.sfge8(etll> besw. ent 
nach wf'ifntcn 10 T;tg(>ii, fnlls dns "Waldiiiaf.-! ial tiis d;dii?i niclit. oiiigegangen wnr, nhor 
aiu'li nur wmn wonigKtnns zwei Drittel dosfi(dl)Pii aiif^ülangt ist und vorlicgft. Andorn- 
fallB wird <h!r l'oBten des J'räsideiit^n als orlofhgt i)o.f.i-achtot und hat der VorBitznmlo 
dca StnatsmflK«, der inawiiiehen die FunetiotHin dea l^k'äsidnnton wallmimroti aoibrt den 
Wabikörper zu bnnifen, nm für den Rest der laiifmden WahlperiodH einen PvRmdenten 
wäldon m lassen. Hat dfi Congitvss daa WnlilrOBultat fosigcstellt, winl der Nanio daa 
CowähltoM sofort |»rn<'laniirt. Hat hingogf^n koinnr di'r Candidaten die ab«^1nf<? Stiiiiiiion- 
niohrhrit crlialtcn, sn wählt dor Congrf«5s dnn l'r;i5?idnntcn ans drnjonigpti boidoii Candi- 
dnton, weh'he die meisten Stimmen auf sich vereinigt liabon, und >.\var in dor Weise, 
daw jeder Staat eine Stimme aligibt auf Unind dea Meihrheitebesclilunei «einer im Con- 
gmflR eitaenden Senatoren und Abgeordneten. Gonstituirt eich der Congrew in den ersten 
50 'iagnn nach dem 20. Februar (Riehe ol>en) nicht^ so ntellt der Ihmdes-Oberliof das 
Wahlrefiultat fost, und wählt, wenn kniiior der Candidnten die absolute Mehrhfit erlangt 
hrtt, dnn bfidon dio nioistfri Sfimmon auf sich Vereinenden in 'einer PienarsitKung 
mit zwei Dritt^^l Stimnioiiiunlirheit den l'räsidenten. 

In Behinderungsndlen wird dor Prüsident von dem Vorsitisenden des Staatsrothea 
vertroion. Seine "Wahl gilt etete vom 20. Febnmr des Vali|jahrea ab auf vier Jahrs^ 
boi deren Ablauf er olnie weiteres abtritt uml für ihn bia zur endgültigen Wahl aeinea 
Nachfolgern eben wieder der VontitKende den 8taat«rathes die (leedflifte Iflliri Er ist 
fiir die folgende Wali)i>eriode niclit wieder wöltlbar, ebensowenig 'wie aein etwaiger 
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Stotlvoi-f rcti>r wnlitieiMl ilcx hMm Jalimit mtiiior 'Wali1|mrifMle. Dio KirikSiifbi littunlitiiigR-> 
wnifio iln« (fotmli tU» PWiKuloiifi^n mvfw «nnrm SbtllveitrRtni-R win) iltuT!|i imtinndereii 

Z(ir VointifwnrfiiKL' ini/ocj-fn wird dor PräsidiMil im Falln von IlnilivoiTatli, Ver- 
r:ussuiigs- (Miel iK'sci/.cshni« ii im<l wri^oii Vcifrcliotis g<»gHn «las gnm<iino iÜH'lit. 

Zu .soiiien Aufgahi'u gchnrl os l. dir von dem Congress votirtcn GoKet^ß und 
Decreto in doii or»tcii ir> Titgim narli tlirar Annntiine in Kradkni RQf«on; 2. rlio Gabineto- 
MiiÜRter an cnicniuHi iitid alntibornfwi; 3. dio von fimnulRn Nationon accraditii-ten 
Minis(«'r zu f'in|»|jing<Mi ; I. dio Fürsten «»dor ohorsfrn HoliördtMi frf>mdnr Ländfi" 

grrichtf'tnn nfficifllcri S< |ir ilf in );« /n /f'i' liiion ; fi. das liiachland , dir Kr/.- iiiitl Snlz- 
iMMgworkn drr Vr>i omigfcii Sfaatcfii gosf(/in;issig zu vr>r\val(.cii ; (>. dio gf>sf<JzgnlM'nd<'n 
KaiMim-ni zu iHMnfoii; 7. den Üiiiidi'sdi.strift zu vcrwallnu; H. S<'liinraliHs[«itonlo ausÄii- 
Rtollrn ; 0. jährlich d«iu C'iMigiipKs innoriialh di?r vrnUm arhi Tn^n narli Roinoin ZnH.tnnncii'- 
tritfe einon VnrwaUniiKKlifricht voranlcgen; 10. Natnmlifint-ionfiln-ißre aiiRmwtelloM ; 11. dio 
BiimlRBl)'^amtmi tsii iMncmion, (umoit diM ntdit g«>sot/.li(-|i aiidrron liohdtxlen 7,iis<<>|)(, uiul 
pvonturll al)ZMl>nru1'''ii '»r-zu- /M sM»<|w>n«livon ; 12. das Ünndosifolilrf zu vi'i Miridigfn ; 
13, dio zur Dill I lilidit iiii^ da- alli' 1 (t lalirn sfadliiidciirioii VtdkHziiiduiig imHiwofiditjou 
Aunrdnungon zu (roll'ni; 1 1 dio Aulnaluno dor vom CongntK» lM!.schIc>Mt«non Anloiiioii 
diirclunifiihron ; 15. iti(< »iir Aiisfiihrnnfr dnr noMi\roiif1i|B(ion Dpcmto nnd Itogißnieiihi 

xn orlawen. 

In allnn dioson vorgoiuinntt^n l'unkkm hat dor rräfiidoiit ganz nlloin un<l olino 
(!(>n(i'<)l1o zu rMifscIioirloM. Dio — allcrdini^«? jmv Ix iaflinndo — Moinnng «Ifs Sfaafs- 
rallioR für s^iiio Kiilsr liiiissi' li it et imzidinion, woim r>s sioli darum liandolt.; 1. dio 
Nsvlion gogp.n äusKoro Augritlo zu scliiitzon; 2. «Ion CiMigro.s.v zu oiuor 5HisR«',itudont.liclioii 
Siinnng xn liprufnn; .1. dnn d{|>lnmaliiic1io wlnr OonRu1nf«-l^1l1(!onn] »n anii^imui, dm 
i'ibrigmm aiM dor lloilin dor ohigehorenon VonoKoIanor gowablt .worden ronts; 
4. diiilomntlHoiin \'(M-lintidU)ngon odor Vorträgo — al>goM>hon von dnr ItatificatioM dor- 
Bftlbon durch dm rn)igro.s.s — a1)ZU»cldiosH«;n ; ?>. dm Kiiff^ zu orklärwn, narlidotti dor 
(Jongross sich für doiisol[)on erklärt haJ ; (t. die Ih ujiHmdIo Mat lif. im I''ri('(ih!n zu fu'gatii- 
Hiron; 7. <lio itiUitürißchon 0|HU-atioMou zu huton luid (his Iloor zu liofehligßu odor duh 
OberbefehkliAtjor zu cnionnon (soforn daa allgemeine Intoixsaw m orfordert^ darf der 
Priteident Btdi am dor llan[)t6tndt entfernen); 8. nllgeineino (indnlfoo) oder eiiuielno 
negnadigungen m i iMnlligen; 9. in KriogRzeiten a) von den Staaten die nothwondigo 
Hilfe zu fordern, h) V''()rau8zahhing d< r Stcuorn zu vorlangou, c) nöfliigon Fallos dio 
Aiifr''h»irii;< ti do-^ frindlichon I^nndos zu vorhalten odor anszuwoison, d) dio Uochto auf- 
zuhelxiii, doron Aufrorht4<rhaltuug mit der V^erthoidigmig dor llcpublik unvoroinliar ist 
(dio Todesstrafo jedoch darf der I*i'iiiRid<Hit niidit einfiihi<!n), o) den Plata an bofttimmeni 
nadi welchem sidi int Nothfall die oRentlidien (lewalten su bogolwn halioni f) »Iii Viitor- 
lanthrawrather dicyonigou Venozolnnor vor Goricht zu ziohon, dio sich der Waffe, d. h. der 
Vertheidigung dor Ropuldik (ohon im Kriogsfall) entziohon, g) KurBzettol nnssngdwn 
oder Zwangsaiilciiien nufzunehnion. Ebenso kaiui der PräRident in UeljoreinRtiminnng 
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mit dorn Sf.iafui ;ith sich <l«r öfT^ntlichen Gewalt bwlienen und der ihm «iib G, a, b und o 
Kueteliendon Uoclito (die er ja eigentlich nur für den Fall dos Krieges hat): L^ur 
Wtederiientolluiig der öflonfHcben Ordmiig bei iiineren Uiunlieii; IL dari ferner, feile 
seine ofiiciello Vermittelung erfoJgloe geblieben ist, ftbor die Heeresmecht verfügen, um 
Kwiechen zwvi iMlnr mehreren zum Mundo geliön'gon Staaten iiUKgobrocheno Conflicte jni 
enden, und darf Rchlinsslicli denjenigen Fremden den Eintritt ins Land un(<>rsrigon !)07,\v, 
810 aiiHwclKon, welche nicht daselbst domicilirt sind oder die öffentliche Ordnung notoriscli 
geiühixlon. 

J3er sdion mehrfiidi erwnhnte Stnetsrath besteht etm nenn ordentlichen Hii- 
gliedem, welche eile vier Jahre vom Gongrsss in den ersten eehn Tiigm neeh erfidgler 
Wehl des Prnsidenten der Republik gowählt werden, gleichseitig mit ihren nenn Siell' 

vcrf i f'J^n ii Jeder Kiiizolsfaat vorfi'igt hierl)«i über eine Stimme, ilie fipinn zur Wnlil vnr- 
oinl^Mi AI)gf>oi-<hir>frii und Senatoren nach Stimmenmehrheit altgeben i bei Stimmengleiclüieit 
outficboidct (Inn l/on«. 

Die Mitglieder dos Staalmwlliei mBssen von Geburt YemiohiiHir sein und des 
dnuMagste Jahr jmrRcIcgelegt haben. Im Falle von llodivemth, vorliegender Amfs^ 

beKtechuiig, VeiT;i«8ungRbnirh oder G o ne t e o cvorletaong, ebenso wie bei Yeigehen gegen 

das (Jnnciiic ücclii weiden dinsolben zur Verantwortung gezogen, 

l>or iSt«at«rath wählt aus seinpr Mitte Beinoii Voi-sifzendcii, ciiinii nreffn nn<l 
2woiteu atellvertretendon Vornjtxenden, Rowto einen Schrifltnihrer. Seine Verhantiluiigon 
werden in einem Begister protoocllirt, von welchem jährlich dem Congrcfls eine Abidirift 
sngeetoHt wird. 

Der Staatsrath tritt m bestimmf^^n, durch seino GeechSftaordnung vo i gss oh enen 

'rpruiitieii /usiuninen; /u Heiner noRchlusslahigkeit ist die AnwQRenheit von wonigstenii 
7AviA Orittol seiner Mifglinder rrfordprHcli, wnltrond er seine KeKchliisse seihst nach abso- 
luter 8tiuuuennichrlinit <lnr nnweHenden Mitglieder fasst. . 

Die Gabinetsminister haben da» Uccht^ seinen Sit7.ungen, beizuwohnen und ilas 
Wort m efgreilen, ebenso wie m auch auf Verlangen des Staafprafhes verpfliditet sind, 
in seiner Sitaung m eiwheinen, um Anfkianmgen m geben und Anfragen m beantworten. 

Auflsor den oben bei Hesprochung 'l'^r ♦^>^>liegenheitcn dos Pniflidenten der Republik 
Hclion ang^fuhrt.en Aufgaben dns SfanfsTaflins lifit doiKnlho nnch tihnr thn gPRetzmäaRigen 
Eingang der Üuudnsoinnahtnen und deren Verwendung r.u wachen und jahrlich dem 
Congross einen entsprechenden bezüglichen Bericht zn erstatten. 

Dem Präsidenten der Repablilc zur Seite stehen die C^binets-Minister, ab 
wiMir unr Venezolaner von Geburt^ die dafl 25. Jiebeni{|ahr sttrQckgelegt habeiii bertt f en 
wei-dcti krnmni). ^'w sind die eigentlichen Organe des PrüBidenten del^'ileiwbliky dessen 
ErbiKKc nur Giltigkeit haben, sobald de von etnem oder ^{mehreren dieser gegsn- 
gezeichnet sind. 

Haben die Hinister fiber Angelegenheiten ihrer Ressorts gemeinsam zu burathen, 
ao treten sie unter dem Vorsita dee Präsidenten der Republik . zu dem nMiniit*rrath" 
zusammen. In diesem Minieterrath mOssen alle mit der knienden Verwaltung einee 
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MinistniTOSsorte nullit /.iis;iiuiiiotiliiMigoni|pii Aiip;(;logciih6tten nw Vnrlnge uiiil Deratliiing 
Ivoiiimon; c1««Tiip;oin;üss ist iliro Vcrnntwoitliclikoit liiofür oino «oliflarisrlio, \vrlcli(>r sirti 
<'in tlin Atisir lif dor M«'liiluMt Kciiior Oullogon iiklit Miüileiiilcr Miiiit<i«r nur dui'vh soine 
l>einii<.si(Hi tnfzifiioti k:mii. 

AlljiilirliVli iinUni cUn MiriiNf4»* «Idii Kniuiiiorn in den nrsten ottlitTngon der ordent- 
lichen Siteungeti einnn VonvaltnngRiMnidii fiir iIak verflr>6*i(;ne Jahr vorsiilegen iind ^nen 
(fMchollspInn der oinKelnm [{pssm-ls fliv «las neue VtM'Wit.ltunglynht', imrl halten den 
Kaniinorn «lin v«'i iüiififi'ii liifonnntioiion liinmi s-rhriltlioli «ler iniindlicli zu gobon. 
KboiiKo Ii;)Ih'h sio in den <«i>((M) /"Iim 'r:i<;nn Arn zwrM^'ii SitÄiingKiunnritoH <lifi ({riinral- 
ubrcduiung «Ins Vorjaliios iiiid doii ll:iii[*(}iniiHlial(KplHn für tlm knnniioiide .lalir dm 
KttRimmn vcn-zulo}!:«'!), tun deren Sitiuin^n Thcil m nehmen und dos Wort zn orgroircii 
sie tiercchtigt, naf Verhuigen die» xu thnn antAi verpflichtet sind. 

Zur V(;r:intw(irtiiii^ werden dio Minister gesogen t. im Falle von llodivormtli ; ' 
2. 1)1*1 voiliogoiidor Vfilassiitigs- oder (i<wt/.nsvorlefzntip fJii'i gogoii scliiit/.t sio nuoh 
iiirld dov Eiti\vfMnl, dass die incriniiiiii 1'- ATufsIiatidhiiig auf Anordnung des T'i lisidonton 
d«r liopultlik, srll>st wi'iin sio |n(/(/<n' ErlnitHich vor/iiwoison vrinnfigcn, vorgmciiinion 
worden Koi); :5. Inn UolmrKchroitung dor im Etat, bcwilligfcou L'redito; 4. bei r»eH(ocJnmg 
in Ansilhung ihrar AuitKlierngnifw« hnxw. der Ernennung öffentlicher Iteamtor; 5. endlidi 
liei schlechter Verwnitnng Uinsw. Untemthlogimg der öffentlichen Fonds oder Veiigohen 
gtifgen das Gemeine lUMsht. 



Vir, J)io liuudoä-Gericlitspllcgc 

Die IluiidoflgerichtK|>tlege ynrd aui^lbi von dem Dundes-Oberhof nnd dem 

Cassationshofn (abgesehen von efwaigmi .'indom duirh Geset.z cingofiihHon Tribnnnlon 
iifid (^nri' Iif.s'it.iUf.r'n, Rognnrinnf/«n juzgados), donm Iloainto in älinlirlicr WoiBO vorant^ 
Avorilicit Kind, w'w dies oben sdion mehrfach bei den vorschiodenon ihindeBbnamten auH- 
gcflibi-t worden int. 

Betrachten wir annachst den ßundes-OberhoC Denielbe besteht aus iioun 
Mitgliedern nnd oliensovtel Stellvertrateiii fiir dicRn; iviQdbar aind nur Venesolanor von 

Geburt, nach /.uiih'.kgnlcgfoni droipsigston f,pbf n^jnhro. Dio geaet^^gebendo Voi-snninilung 
jwloR Hundosstaaton ]>i!i«PTif ir( zti diosom Zwock dorn C'ongross nenn ('aiidid;d<'n — nbrr 
nicht ans dor Zald iliror Mitgiiodor — aus wch^hnn ilor tIongi-c«s für «Im OlmrJiof ein 
orduntlichefl Mitgborl nnd einen Stellvertrater wäiilt. Dio gioben übrigen Gandidaten 
eriialten die Nnminem 1 — 7 nnd werden in dieser Keihenfolge nothiganfalls »ur Vei^- 
tretung der voigenannten beiden Oevrfihlten berufen. Die Wahl gilt jedesroal für seche 
Jahre, wälircnd vdcher Zeit die Gewählton, «clbst wenn sin in/.wiflchen iln-© Demimion 
gegeben liabon, von den anafUhronden (lewalten an keinem Uundesamt bemfen werden 
dürfen. 
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Aligomlieu von andm-it dem Ikmd«e7(H)erhof vetfiisaung»- od«r g«Mt«innsRig 
obtiegoiidoii Funciionoii goliurk m »u seinen IlAuptnufgftbim: 1. den IVfieidenten^er 
Republik, «tie SfawtfimMn , di« Ciltiru fjunintetM*! MOVle die Mitgliodor <1cr CnfeationBhoreR 
bo7iW. seitiß cifjiimi in AiiklngczustjnKl 7,\\ vf»if!pr7,pii in don Fällw von üorlivprrafh otc. 
(wip wir dioK(»U)fiii \vs\ neRprerhung tlttr vom'liiodfuu'n Ueainifiiicfttegorien oben einzeln 
iuigefiiliii linljon), die Untersuchung zu fühi-eu und Uns Urllieil zu iallon; 

2. in Civil- und St-rofproceBBeu su erkeanen, soweit fremddiplomatiBdie Vei'foeter 
in dioBB verwickelt sind nnd dns intenmliHMialei offentiiehe Recht ^ gestattet; 

3. die »lipl<nna(.ifichpn Vortiefor der Republik nbzuurtlieilen, die wegen in Aoa- 
iibuug ihror Fiitirtiotir'ii \s('^\\\^n\ox I'^^lilrr 7,ur Verantwortring ppTif^gcn worden; 

4. die zwischen «imi poliliw hou lieamten vom-hiedenei' Staaten etw{f ausbrechenden 
DifTerenzen hinsiditlich ihrer Jurisdiction und Zuständigkeit zu Bcblichien; 

6. in allen die öffentliche Ordnung angehenden, ihm von den Staatm angevri»enen 
Angehsgenheit an erkennen; und 

6. /II «intKclieiden ujuI fp^tziisfollem, vre1<-lin (JoKctzo, Dec^rete oder KntachliefiBungen 
nofh in Kniff iirul zu Recht Ixisf^-Iifii, wenn ümidnT^owtze (xler Decrete unt.or cinandor 
culor nut den gwnty-liclitni SonderlM'stimnnnigen oinas Kinzelstaate« in Widerspruch etohen, 
04lur fulls ein .solcher 'Widerspruch zwischen den Gesetzen ein und desselben Rundes- 
slaatee besteht^ oder »wischen Qesetmn und Decrelen einerseits und der bestalietulen 
VerfiMttttiiQr anderarsetts. 

Dw* C-iSKationshof, nm auch diesen nodl mit sintgon Worten zu besprochen, 
ist f^ino Jurisflirfidii dm J^tiaton, und liostelit aus neun auf eine Amtsdauer von sechs 
Jahren gewählten iiäthen; wählbar sind nur Venezolaner von GebuH, die das dreissigsto 
]jebon8jnhr vollendet haben und mindestens schon seclis Jahre das Ami eines Advocaten 
an einem yenozolanischen Gerichte bekleidet liaben. Jeder Staat wiUdt alle seeln Jalire 
durch seine gosotagebende Venammlang — aber kein Mitglied dieser — ein oi-dent- 
liebes und ein stollvertret^^ndo« IMifglied filr diesen Cnssationsliof, und stellt glcicliznitig 
fin«i Liste mit Kechs untlorn Candidaten auf, die inj Falle weiter nothwendig wonlender 
tcl Ivortl ofung während der sech^ährigeii Wahljperiude in den Cassationshof berufen 
werden kümien. 

IMr CSassationshof niibeilt die im Strafverhihrai' sur Verantwortung gesogenen 
obersten Beamten der Einseistaaten ab; erstattet dem Congrens jedes Jahr oin nui:v< lifon 
über die Schwierigkeiten, die sich etwa duirh die Vei-schiedenliriton in dnr (livil- und 
SfiMfpnu-oss-GefwtzgplMint; orgclirii, nnd hat im iilirigfn fiiv dif" iMiizclKfaalcii älmliche 
llodeutung, wie der IWuidiw-Uborhof für die GeRammtropulilik; natürlich steht ihm in 
gewisser lliuHicht die Aufsi(;ht ülwr die Gerichte der Einaehitaaten zUj deren Orenaen 
durch SondeiipMeta featgel^t sind. 
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VIII. Einigo Allgemeine Ueätimmuugcu. 

Item ttirRtnlioiKl Uber Binriditmigeii und Vei'waltung äw Republik Oemgien 

wollen wir ;iiis ilom SflilnBBcnpifnl Vflf »ler von iiiik liefltMVchflilPti Vorfassang nodi einige 
voti «If'n 1»f'S(ni<l(<is iiit/>iosRiroii(lon AllgcinnirHMi IJosf iminitngrn liinziifi'igon. 

IHp lii)iiilosii)!H'lit /ornillf. in oitie Lanil- iiii'l So^ninrlit itnti bwfpht nm den 
ut giunsiiU^n ]Jiirgci'niili/,nn *ior Kin/iOktiutteii, ilio von ilioKcn cnt4)|irc<'iiend ihrer Iksvöl- 
kerungaxiifni- goxtnllt wertlen, im Kri^ffdle aber vnmielirt wenloii können. 

NiomalH dnrf sii glnidior Tmt. diPfKtllN» Vmvm oder K&^FRdmft die HilitSr- und 
Oivilgnwnli nnf sich veroinen. 

I>ii8 kir<-]ilic1i*^ Pnironabuxichf- stehi der Nation xu» die es den bestehenden Geeetieen 
mich ans/.uiilii II lirit. 

Anssf>r «lotn znr Voi wülfutig «lor FiHiin/.i>n, Mitu'n, Snlinon, Oodlämlfmon und /u 
inilitärisclu.'n Zwmken nothwendige» iieanitoii diirJ die Hund«3«regiorung Bok-lie in den 
Eimsolstnaten ntclit. aiMiellen. 

J)ie Anefulir i»t tn Vetiesuela frei «nd daH in keiner Webe endiwer6 werden. 

Jndem tffirger «teilt dnn Recht die Iknidee^ oder Staafobenmten bei den duroli 
die Qeeetse als zuetändig iiexeichneten Geriehten oder voigesetzten DehSrdeii ammklegen. 

■\Viili!otid dw ^V;llll«^Il blpibon sowohl die J1nndeitni|)i)en als auch diejonigen der 
P]in7.plsf:i;ifr^ii IliK 7.11 Ifeuiuiigiuig der Volksaljstimmnng in ihren Kaaemen bezw. Quar- 
tieren *:oiisignirf.. 

I)io inlornutionnlon Voiträge Kind stets mit folgender Olausol zti versehen: „AWo 
Oilferenxcn, welche «wischen den veiiragediliemenden Parteien entetehen können, unter- 
liegen dem Scbiedflepruch einer oder mehrerer befreundeter Mächte, ohne daraus einen 

KriegKfall zu machen." 

Kein ISundestifainfpr drirf (insrhonlco, Auftnign, AtiRzntrhnungnn oder Belohnungen 
ßeiteuH oinor fremden Mntlit filnn» (loiipImiiLcnng dos S(ina(<3s annehmen. 

Jlund und Einaelstanten haben der Kremden-EinwanUerung und der Colonisntiun 
Vonchttb au leisten und Fdrdfnmng. 

Kein von der Bundeeregiemng oder einem Einielstaaie geschloBsener Vertrag 
aUgemetnen InteroBses darf gans oder theiswirise einer fremden Ifneht flbergeben werden. 

.Tcdor solchor Verfcr;ig hat, nnch«t^hen»lo Clausol zu enthalten: „Die Differenzftn und 
Widotspi iiclir, wolc-lin hinsichtli<'h dos Sinnes und tlor Aiisnilining dioscr Vn frHgn ofwa 
entstellen sollf^n, sind enfKpm'hmid »Iimi (insetÄen der Koimblik durch die Gerichte 
Venezuelas zum Auftrag m bringen, ohne das» diese Verträge je zu internationalen 
Bedaittationen Vemnlsssang gel)en dtttfen.* 

Die bestehende Vmfassung kann natfirlich Amendements oder Zusiiae erhalten, 
doch dürfen diese von dem Gongress nur in ordenttidier Silaang und nach Erfordern 
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von <li«n VierUil ilor /m oi<I«ntliclier Sitzung vereinten gesetzgeüeiulen Versiiintnlungdtf 
tier Einzolstjuiten beschlossen weixlen; auch dürfen sie erst in Kraft treten, nachdem^ 
die Bundosbehordea, unter denen ne auictiotiirt worden nnd. durah Neuwahlen ereebii 
sind. Diese Amendemento und ZusStse werden ftbrigenB in gleicher Veiie wie die 
Gesetxe votirt. 

In allen «iirnntlirlion Örkundon nn«l in nlinn orfiriollon niuidpifl- nrul StnntB- 
Docnniont<^n int die 'AM der Reit Erkläning der Unabhängigkeit (4. Juli 1811) und 
Buit Abschltu» der Föderation (20. Februar 1859) verflossenen Jahre anzugeben, was wir 
mm ScIilnsB nicht nnoi'wftlm6 laaeen weilen. 

rt » 
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